
güeter khauff/einsteen vnnd dieselben vmß gekürliche ßezalung, vor
menigklichcn an sich zülösen vnnd zeßringen haßen/ vnnd aber denn-
scißen hleiduech Nichte gezogen werde / 80 solle amcr jeden Par-
thep nächsten ßefreundtemdic güeter so in Ansatz khommem vmb die
ßeheßnust/alstweit sich dieselb erstreckhet/ an sich zülösen vnnd zene-
men ßeuorsteen- doch dao hinfüro die anßietung sollicher aßlösung
jeder zeit vor dem vrlauß ßeschche, dann nach ßeschehnem vrlauß/
solle diser der kesreundren zueganng zue den gespanten vnnd geur-
laußken güttern, writtcr nicht statt haßen. Derhalken vnnd damit
nun solliche der verlustigen ßefreundte hierinncn nit verWerßt,
sonnder der(Ansitz/ sich rerer gelegenhait darnach zerichtm zeitliche
erinnerung empfahen, vnnd diß falle die vnwissenhait zue jerem vor-
thail / vnnd der obsigunden nachtail nit fürwenden mögen/ -Ho ist
ainerjeden oßsigunden Patthep zuegelasskn/ alsipaldnacherkanng-'
tem Ansatz, die anfailung der gespännten güeter/ den negsten be-
fteundtkn, von Gericht durch ain gewönlich anschlahen amL'annd-
haust ostennlich vershünden zülasten/ oß nämlich' ainicher sreundt/
der dieselben angesttzten güeter/ wo die durch den Principalnin ge¬
ordneter zeit der sechs; Wochen nit gelöst werden/ nach ßescheßnem
vrlauß vnnd ordennlicher schatzung/ gegen erlegung der Gerichtli.
chen ßehöbnuß anzenemen willens/vorbannden/ das sich dersclbvor
ausigang kcrüerter sechstwochen ßep Gericht anzaigtt/solle. Doch
steeteeauch ßepderoksigunden Parchep , ob sp sollicher verkhün-
dungßegern, oder aber die wagung der sreundt ansprach aewartt»
vnnd vßersteen welle.

vrlauß.
O dann die angksetzt Patthkp / dem anpotstkrieff in dem
darinn ßenenntem Termin/kham volziehung thuet/ -Hölle

dem ovsigunden auff sein ßegern/ zü erlangung ennklicher k/ecution
der beßeßnuß/ gin »rlaukkrieifgeuertigt/ vnnd darinnen allweg
disc( .laust inseriert werden / das jhme souill von den angesetz-
ten güetern / als weit sich sein ßeheßnust vnnd darüber gcloffne
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^Lrpcnnß vnndschäden erstreckhen, gcurlaukt vnnd bewilligt sepe,
vnnd solle hinfuro der btßheer gebraucht anhanngkh, nämlich biß
so lang ee der crt'hantnuß gäntzlich gelebt etc.nit mehr in die vrlaub-
krteff gesetzt werden- Vnnd wann ain Parthep das vrlaub crlanngt
hat / mag sp alßdann ettlich thaugltch Personen zü Commissari,
durch wclliche die gespänten güeter ordennlich beteürt , geschätzt
vnnd jme derselben souil, alß hoch sich sein behöbnuß, vncoften vnnd
schäden erlauffcn, eingeantwort werden dem Gericht anzaigen,
vnnd vmb vertigung der Commission anhalten- -Ce solle auch zue
söllicher hanndlung dem Gegcnthail jederzeit verkhündc, vnnd vol.
gunde die vbermaß der güeter, so vber vergnüegung deß okstgunden
-Hprüch vnnd vorderungen in (Ansatz khommen, jmedemverlüsti.
gen G 'gcnrhatl/widerumen rekariert vnnd lediggezelt werden. Be.
gibt sich aber das ain angcsetztee guet vnthailpar ist,als ain hauß,ai.
Niger gründe,oder ain ander ligund vntailpar guet,8o solle die vber.
maß deß mehrern werthezü Gerichte hannden erlegt , vnnd dasselb
erlegt gclc nachuolgunde demangeseßten auff sein begern , gegen
guiktung hinaus; gegeben werden. Kuss das sich auch hiertnnen ge-
uärlichcr hanndlung vnnd vkcrcplung Niemande zübesorgen oder zä
beschwären habe , Lo ift ainem jeden anngescßten zuegelassenn,
woferr derselb an söllicher der Commiffart berheurungvnnd schaß,
ung beschwärt zü sein vermeinte, darüber noch ain Commission auff
anndere Personen zäbegerm, die solle jme geuertigt werden , vnnd
hiemit seind die General Mandata , deren datum den viertzehm.
den tag Zulij verschince Fünfftzehenhundert vnd fünsstzigisten jarß,
Fs wir der Knsätz halben auffdievnthailparen güeter in somderhait
außgrhen vnnd publiciern lassen, widcrumen zü ruckh gestellt vnnd
aufgchöpt.

Zst obbegrissne Ordnung dnVrlaub , ist auch allain auff
gewisse enmliche erkhmmtnussm vnnd keh- bnussm züuer-

steen- Dann in den jhenigen fallen, darinn allain auffvngehorsam
gehanndltvnnd erkhenndtwierdct, ist dise volgundevnnderschied.
liehe maß zebalten, nämlich wann vnnd alßofft ain erkhantnuß oder
(Ansatz auffvngehossam ergeet , 80 solle dem Kngesetzten thail jm
anpotßbrieff/ ain halbe jharbestimpt werden, inwelltchem-Crdte
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angesetzten güeter mit vergnüegung des Clagere aufrrlossnm »Lr-
pennssLost vnnd -Schäden / so»me in dcr sachen von anfanng detz
khriegs mmstandm/auß dem Knsaß mücsstgen, vnnd daMn wi-
deminen zu der Hauptfach khommen vnnd eivftccn Möge- Wo aber
der Eingesetzt , in seiner»»gehorsam so muetwillig vnnd sträftich
verhanete, das »Lr auch in demselben gantzen halben jar , nachem-
phangenem anpotsibricssanzuraiten, dem Gegenthail die oApenjz
vnnd 8chäden ( wie dann in ainer so lanngen zeit wolkvnnd leicht-
lich beschehm mag ) zu erledigung des Knsaß n,c bezaleke, vnnd sich
mit der verfarung anpiekm würde , To solle alsidann feinem Gegen-
thail , dasvüaud vber die anngeseßten Mergännßlicheiuolgen,
auch nachgeeunde mit -Schatzung vnnd einantwortung derselben in-
Massen die Ordnung hteoben in sich heit vnnd außweisi fürgeschrit-
ten werden.

(Achdem sich offtmalen begikt , das dicParcheycnzüGe-
richtehanden gellt erlegen,vnd dann an jme selbe billich, auch

die notdn 'fft eruordert, das menigclichen zü guetem solches erlegtes

tm werde , Demnach si>solle nun hinfüro jederzeit am woluerwar-
teTruch , mitzwapcn vnderschiedlichenguetcn-Schlossen, indem
Cantzlep gewelb sein vnndpleiben , zu welcher Truch der -̂ annd-

Fchlüfl , vnnd den amrdern der -HanMschreiber haben solle, das
also an jr baider wissen vnnd bepsein khaM Gelt emphangenn oder
ausigeben werden möge. Daneben solle mich der -Hanndischrelber
ain besonder gelrbuech haben , in welches"Le alles vnnd jedes gelt,
alßpald dasselb erlegt wierdet , wer es erlegt hat , Mit der 8umma,
Fett vnnd Tag , auch vcrpetschterung desselben, sclbsaignerhandr
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